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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
fta paris, 4. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pEt. Mente ‚eröffnete bei 
bei bed Verkäufen zu 72, 20, hob fh auf 72, 30, wich auf 72, 05, und ſchloß 
2 Soups Umfägen matt zur Notiz. -Cifenbahn-Aetien waren ſehr feſt. 
=Bourfe: a y 2 
3 3pGt, Rente 72, 05, 40 pet. Rente 93, 75. Gredite Mob. Aktien 1580. 
ars: Spanier 39%, “ipGt. Spanier —. Silberanleihe 83/4 comp. det 
eſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktjen 870 (coupon de 30 Francs det.). 
ee Sitenb Aktien 665. Ba te 
n, 4. Suli „3 Schluß⸗Courſe: EN 
m Conſols 95°,, ¿Eso 24% Werklaner 22%. Sardinier 92%. 
POL. Hufen 111. 4% pt. Ruſſen 9%. . 
ei ien, 4. Juli, Rahm, 12% Uhr, Börfe ftill, jedoch feſt. a 
8 ilber⸗Anleihe 89, 5pGt. Metalliques 83%. 4% pt. Metalliques 73%, 
4 ankakt. 1118. Bank⸗Interims⸗Scheine 370. Nordbahn 280. 1884er Loofe 
Gredi Rational - Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 252. 
ei 7 382. London 10,02. Hamburg 75. Paris 118%. Gold 6%. 
106%. Gs — 110%. Lombardiſche Eifenbahn 134. Theißbahn 


rantfurt a i Bei lebhaftem 
G : + M., 4, Juli, Nachmittags 2 Uhr. Bei e 
poe Ena sie, öſterreichiſche und neue darmſtädtiſche Bank⸗Aktien 


if 
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Wiener Wechſel liv, : pri ; 
Oeſterreich.⸗ 


727 „ BpGt, Metalliques 82%. 4 pt. 

E Loose 104. Defertrich. Rational-Unleihe 83%, Defterreich. 

Defterreich che ge Sifenbapn-Aktien 298. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1305, 

Bahn 107%, redit⸗Aktien 287. Oefterr. Eliſabetbahn 110. Rhein⸗Nahe⸗ 
amburg, 4. Juli, Nachmi 2 1 5 
Aktien ittags 234 Uhr. Börſe ſtille. Meininger 

gee men qu idee Deca e Ar 3 : 

5 ofe 5 i 3 AR ich, 
Eiſenbahn⸗Aktien —. 3 4 A — 5 Oeſterreich. Eredit⸗Akt. 197. Oeſterreich 
si amburg, 4. Zul, Getreidemartt, Weizen und Roggen mat: 
Sut 260080 ohne bekannte Umfáge, Oel feſt, loco 2924, pro Herbſt 29%. 

ee ieee Zar 500 tr. loco 13%. 
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i re n 
Berlin, 4. Juli. [Amtliches.] Se. Majeftát der König haben 
am 28. v. M., um 102 Uhr Vormittags, im Schloſſe Bellevue, den 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Königin von Spanien, de Oliver, in einer Privat⸗Audienz 
zu empfangen und aus deſſen Händen ein Schreiben entgegenzuneh⸗ 
men geruht, wodurch derſelbe in gleicher Eigenſchaft auch ſeitens Ihrer 
alien Hoheit der Herzogin Regentin von Parma am biefigen kö⸗ 
niglichen Hoflager beglaubigt wird. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem königl. 
belgiſchen Oberſten und Direktor der Geſchützgleßerei zu Lüttich, Fre- 


deérix, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Forſtmeiſter Rink 


zu Dommitzſch, im Kreiſe Torgau, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, und dem königlich belgiſchen Major und Unter⸗Direk⸗ 
tor der Geſchützgießerei zu Lüttich, Coquilhat, den rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen. 

Se. Majeſtät der König haben den nachbenannten Offizieren und Beam⸗ 
ten die Erlaubniß zur Anlegung der von des Kaiſers von Rußland Majeftät 
ihnen verliehenen Orden allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. Es haben erhalten: 

den St. Andreas⸗Orden: der General⸗Feldmarſchall und Oberſt⸗Kämme⸗ 
rer Graf zu Dohna und der Oberbefehlshaber der Truppen in den Marken, 
General der Kavallerie, Freiherr von Wrangel; 3 

den St. Alexander⸗Newsky⸗Orden in Brillanten: der General⸗Adjutant 
und kommandirende General des Garde⸗Corps, General der Kavallerie 

raf von der Gröben, und der General-Adjutant, General der Infanterie 
on Neumann; 

den St. Alexander⸗Newsky⸗Orden: der 


nant General⸗Adjutant, General⸗Lieute⸗ 
vo lach; 
when % der Chef des Generalſtabes ber Armee, 


en weißen Adler⸗Orden: y 
general orale von Reyher; der Kommandeur der Garde⸗Kavallerie, 
eneral⸗Lieutenant Graf von Walderſee; BE 
Gene et Wladimir⸗Orden dritter Klaſſe: der Oberſt Gerwien im großen 
alſtabe; 5 
yee” St. Wladimir⸗Orden vierter Kaffe: die Rittmeiſter von Strang, 


und von Quitzow im 3ten Ulanen⸗Regiment (Kaiſer von Rußland), 
— (Hauptmann don Fabeck im Iften Garde⸗Regiment zu Fuß, die Haupt⸗ 
Sait Baron von der Goltz, von Liebeherr, von Thile und von Döring im 
Mer Alexander Grenadier⸗Regiment; á x eae 
G en St. Annen⸗Orden erſter Klaſſe in Brillanten: der Kriegsminiſter, 
eneral⸗Major Graf von Walderſee; 5 
1a, 0 St. Annen⸗Orden erſter Kaffe mit der Krone; der Commandeur der 
ſten Garde⸗Infanterie⸗Brigade, General⸗Major von Brauchitſch; 
te den St. Annen⸗Orden erſter Klaſſe ohne Krone: der Commandeur der 
Mn Diviſion, General⸗Lieutenant von Wuſſow, der General⸗Inſpekteur der 
tillerie, General⸗Lientenant von Hahn und der Commandeur der Aten 
Varde⸗Infanterie⸗Brigade, General⸗Major von Bonin; 1 
ben St. Annen-Orden zweiter Kaffe in Brillanten: der Flügel⸗Adlutant, 
Sienaftskieutenant von Schlegell und der Platz⸗Major in Berlin, Oberſt⸗ 
tenant Mobrenberg ; 
der Chef des Ge: 


General⸗Inſpektion der Artillerie, Oberſt Pommerenicke ; 
unen⸗Orden a Klaſſe ohne Krone: die Flügel⸗Adjutan⸗ 
daf von Bismark⸗Bohlen und Major Freiher von Loen, der 
mandeur des pe, Garde⸗Jäger⸗Bataillons, Oberſt von Plonski, der Com: 
Chef des Genera arde⸗Ulanen⸗Regiments, Oberſt von Tümpling, der 
mandeur des 2ten Bag des Garde⸗Corps, Oberſt von Glisczinski, der Com⸗ 
feld, der Commandeur bot egiments zu Fuß, Oberſt Herwarth von Bitten⸗ 

erwarth von Bittenfery Kaiſer Nlexander⸗Grenadier⸗Regiments, Den 
ments, Oberſt von Waren, ommandeur des Kaifer Grang-Orens pes 
deut ve: Infanterie: Regiments, Ober Sroned, der Commandeur bes . 
des Garde⸗Küraſſier⸗Rezimezandt don de Blanc-Sowville, der enim, der 
Conmandeur des Garde: Dragoner g, Sberſt Meſſerſchmidt von heim, 
o neue des ten Garde-Wlanen yen” Oberft rn re 
der dz er Commandeur des Garde: Area mentd, Oberſt 0 


neo! des Generalſtabes des 3ten A Li 
Nan und der Commandeur des I ehe ER cafes van 
d 
den 
erg 


t Ante eben e Meyer; ; 
nen⸗Orden dritter Kaffe: die Sekonde⸗Lieutenants v. Eckarts⸗ 
Nagler rd ie, v, Knoblauch im Sten Wanen-Segiment (Sa 
te Regi , der Premier > Lieutenant v. Roſenderg im Kaifer Franz: 
2 5 die Hauptleute v. Boſſe, und v. Unwerth im 12ten, 

er en ane Sten, v. Wickede im Gten Infanterie-Regiment, Helmer 
; aquien Snfpettion, und Baron v. Kottwitz im Ilten Infan⸗ 

er Rittmeiſter v. Siegroth im Aten Ulanen⸗Regiment, die 


b 


egiment, 


auptleute Plodowski im Wten, Baron v. Boenigk im 19ten Infanterie: 

Reprment, Graf zu Dohna 1, im Gten Täger + Bataillon, und der Geheime 
expedirende Sekretär und Kalkulator Koch im Kriegsminiſterium; y 

den St. Stanislaus⸗Orden erfter Klaſſe: der Kommandant von Berlin, 
General⸗Major v. Schlichting, der Commandeur der 2ten Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade, General⸗Major v. Kleiſt, der Commandeur der 2ten Garde⸗Kaval⸗ 
lerie⸗ Brigade, General - Major v. Schlemüller, der Commandeur der Sten 
Kavallerie = Brigade, General - Major Graf Clairon d'Hauſſonville, und der 
Commandeur der 7ten Kavallerie⸗Brigade, General⸗Major v. Rudolphi; 

den St. Stanislaus⸗Orden zweiter Klaſſe mit Stern: der Flügel⸗Adjutant 
und Commandeur des Sten Ulanen⸗Regiments, Oberſt Freiherr v. Manteuffel, 
und der gy aed ie Oberſt Graf zu Münfter-Meinhövel; 

den St. Stanislaus⸗Orden zweiter Klaſſe mit der Krone: der Major 
Graf von der Goltz, im Iften Garde⸗Regiment zu Fuß; } 

den St. Stanislaus⸗Orden zweiter Klaſſe ohne Krone: der Flügel⸗Adju⸗ 
tant, Major Graf von der Groeben, der Major von der Schulenburg, im 
Regiment der Gardes du Corps, der Commandeur des Garde⸗Schützen⸗Ba⸗ 
taillons, Major v. Kalckſtein, der Commandeur der Garde⸗Pionnier⸗Abthei⸗ 
lung, Major Keiſer, der Major v. Budritzki im Kaiſer Alexander⸗Grenadier⸗ 
Regiment, der Major v. Hartmann im . der Ma⸗ 
jor v. Gentzkow im ten Küraſſier⸗Regimeut (Königin), der Abtheilungs⸗Chef 
im Kriegsminiſterium, Major Beyer, der Platz⸗Major in Potsdam, Major 
Graf v. Hacke, und der Hauptmann v. Neumann in der Zten Gendarmerie⸗ 
Brigade; 

den St. Stanislaus⸗Orden dritter Klaſſe: der Geh. expedirende S kretär 
und Kalkulator im Kriegsminifterium, Rechnungsrath Adam, | 


Berlin, 4. Juli. [Tages ⸗Chronkk.] Der Handelsminiſter 
v. d. Heydt iff heute zum Gebrauch der Molken⸗ und Badekur nach 
Sicht abgereiſt. In feiner Abweſenheit wird ihn der Unter⸗Staats⸗ 
Sekretär v. Pommer: Eſche in allen Verwaltungs⸗Angelegenheiten des 
Handelsminiſteriums vertreten. 

— Der Prinz Friedrich Wilhelm wird, wie verlautet, am nächſten 
Montag das Kommando des erſten Garde-Regiments zu Fuß über⸗ 
nehmen. 

m Die von auswärtigen Blättern gebrachte Nachricht, dap Preu⸗ 
ßen beabſichtige, auf der jetzt tagenden Zollvereins⸗Konferenz einen An⸗ 
trag auf Erhöhung der Tabaksſteuer zu ſtellen, kann die „Zeit“ 
nach den ihr gewordenen Mittheilungen beſtätigen und dahin ergän⸗ 
zen, daß der Antrag auf eine Erhöhung des Einfuhrzolles für Ta⸗ 
baksblätter, unbearbeitete und Stengel, von 4 Thlr. auf 6 Thlr. pro 
Centner gerichtet ſein wird; gleichzeitig ſoll eine Erhöhung der Steuer 
auf den inländiſchen Tabaksbau ſtattfinden, worüber nach den betref⸗ 
fenden beſtehenden Verträgen Vereinbarungen mit Sachſen, Hannover, 
Kurheſſen, dem thüringiſchen Zoll- und Handelsverein, Braunſchweig, 
Oldenburg und den anhaltiſchen Fürſtenthümern nothwendig ſind, mit 
welchen Ländern Preußen eine gleiche Beteuerung von Wein und Ta: 
bak und Gemeinſchaftlichkeit der Uebergangsabgaben gegen die dieſen 
Verträgen nicht beigetretenen Staaten hat. — Der beſtehende Zoll auf 
Cigarren wird — nach derſelben Mittheilung — von dieſen Anträ⸗ 
gen nicht berührt. p y 

— Nach den Mittheilungen biefiger Blätter ift Fräulein Orthmann, 
ein am Friedrich⸗Wilhelmsſtädtiſchen Theater engagirtes Mitglied, eben⸗ 
falls verhaftet worden. E ; 

— Einem biefigen Arzte, der, eines ſchweren Verbrechens ange: 
klagt, von dem Geſchwornengerichte wegen mangelnder Beweiſe freige: 
ſprochen wurde, iſt jetzt nachträglich auf dem Wege des Disziplinarver⸗ 
fahrens das Recht der Ausübung der ärzlichen Praxis r RR 

— Die Gerichte fino, wie hieſige Blätter melden, aufgefordert wor: 
den, tabellarische Ueberſichten über Die bei ihnen feit mehreren Jahren 
anhängig gemachten Wechſelprozeſſe einzureichen. Wie es heißt, wird 
eine Beſchränkung der Beſtimmungen des allgemeinen deutſchen Wech⸗ 
ſelprozeſſes beabſichtigt, nach welcher künftig Wechſel über Beträge bis 
zu 50 Thalern nicht mehr Giltigkeit vor dem Wechſelgeſetz haben ſollen. 

C. B. Aus Breslau war in dieſen Tagen eine Deputation hier, 
um in den Angelegenheiten der oberſchleſiſchen Eiſenbahn bezüglich der 
Erweiterung dieſes Geſellſchafts⸗Unternehmens zu verhandeln. : 

Danzig, 2. Juli. [Zur preußiſchen Marine.] Seitdem das 
königliche Geſchwader in See gegangen, ſcheint der biefige Stationsort 
ganz auszeſtorben; nur auf der Werft iſt unverändert thätiges Leben, 
ſo daß man dorthin gehen muß, um fi von dem geruhigen Vorſchrei⸗ 
ten der königlichen Marine ein überzeugendes Bild zu verſchaffen. Wie 
es heißt, follen ausgedehnte Shiebverfude in Danzigs Umgegend 
abgehalten werden, um für die neu konſtruirten Schiffsgeſchütze Schuß⸗ 
tafeln zu entwerfen und die Wahrſcheinlichkeit des Treffens zu beſtim⸗ 
men. Es ſoll hierzu eine Kompagnie aus den nicht eingeſchifften Leu⸗ 
ten des See⸗Bataillons formirt werden, welche dann während der nád) 
ſten 6 Wochen Danzig auch verläßt. Das koͤnigl. Schiffsjungen⸗ Schiff 
„Mercur“ kreuzt in der Oſtſee und führt nautiſche Meſſungen aus, 
um den Kompaßſtrich auf der Ollſeekarte zu berichtigen. Vom Ge⸗ 
ſchwader ſind keine weitern Nachrichten hierhergelangt, doch vermuthet 
man, daß daſſelbe ſchon den Kanal paſſirt habe und mit direktem Cours 
nach Madeira fahre. (Aus Deal am Kanal wird unter dem 1. Juli 
berichtet, daß das preußiſche Geſchwader an dieſem Tage hinter God- 
wie Sands paſſirte. D. R.) De ? 
Düſſeldorf, 3. Juli. Se. Ertellenz der Herr Miniſter⸗Präſident 
Freiherr v. Manteuffel traf geſtern Abends 91 Uhr mit Familie, 
von Berlin kommend, hier ein und ſetzte nach einer kurzen Erholung 
um Mitternacht ſeine Reiſe mit dem nach Rotterdam abgehenden 
Dampfſchiffe fort. (Diff. 3.) 
Deutſchland. 

Frankfurt, 2. Juli. Die Angabe, daß die Bundesverſammlung 
ihre Sitzungen ſchon mit dem Beginne dieſes Monats vertagen werde, 
findet keine Beſtätigung. Man vernimmt vielmehr, daß die Ver⸗ 
tagung erſt bei dem Beginne des nächſten Monats eintreten und dann 
wie gewöhnlich bis Mitte Oktober dauern werde. (Fr. P. 3.) 

München, 2. Juli. Der heute ergangene Landtags Abschied 
ſanktionirt alle von der Kammer erledigten Geſetze, ſpricht aber über 
den am Militär⸗Etat vorgenommenen Abſtrich das landes herrliche Miß⸗ 


fallen aus und giebt den entſchiedenen Willen zu erkennen, daß die 
Armee der Würde der Krone, der Stellung des Landes und den Bun⸗ 
despflichten entſpreche. Es werden deshalb Anordnungen erlaſſen wer⸗ 
den, und bleibt Vorlage darüber beim nächſten Landtage 9 : 
N (Fr. P. 3. 
Jena, I, Juli. [Unfall des Großherzogs.] Geſtern war 
Se. k. Hoheit der Großherzog von einem ernſtlichen Unfalle bedroht, 
der aber erhebliche nachtheilige Folgen nicht gehabt hat; auf einem 
Ritte nach dem trautenburger Forſte wurde auch die Ruine Waldeck 
beſucht, zu welcher man auf einem ſchmalen Wege, der ſteil nach bei⸗ 
den Seiten abfällt, gelangt. Auf dieſem Wege nach dem alten Schloſſe 
ſtürzte das Pferd des Großherzogs, er fiel, iſt aber, eine kleine Ver⸗ 
letzung am Finger abgerechnet, nicht beſchädigt worden. Auch der Ad⸗ 
jutant Gr. Henckel v. Donnersmark ſchwebte in Gefahr, ſein Pferd 
ging durch, den ſteilen Berg hinauf und ſattelte den Reiter ab, beim 
Fallen ſchlug er ſich das Bein anf, konnte jedoch den Großherzog dann Ins 
wieder nach Jena zurückbegleiten. \ D. J. y 
Oldenburg, 2. Juli. Nach einer in Ihrem vorgeſtrigen Blatte 
enthaltenen Mittheilung aus London ſind der Großherzog und die 
Großherzogin in Dover eingetroffen und ſofort nach der Inſel Wight 
weitergereiſt. Dieſelben werden dort und nicht, wie es hier hieß, 
in Oſtende das Nordſeebad gebrauchen und in den erſten Tagen 
des Monats Auguſt hier wieder zurückerwartet. — Die Bewohner 
unſerer Inſel Wangerooge trefien in ihrer Mehrzahl nach und nach 
die Vorbereitungen zur Ueberſiedelung nach dem Feſtlande. Gleichwohl 
wird die Inſel im gegenwärtigen Sommer noch von vielen Badegäſten 
aus dem Herzogthum, meiſt Familien mit Kindern, beſucht werden. 


e (B. 3.) 
Oeſterrei ch. 

Wien, 2. Jull. Was ich Ihnen geſtern über das Sachverhält⸗ 
niß ſchrieb, das den Gerüchten von großen Geldforderungen des 
Episkopats an die Regierung zum Grunde liegt, will ich noch durch 
folgendes Faktum ergänzen. Das Episkopat hat an die Regierung den 
Wunſch gelangen laſſen, die ſäkulariſtrten Güter nach der Rentitung, 
die ſie unter Kaiſer Joſeph hatten, und nach der heutigen zu ermitteln 
und nach Maßgabe einer Durchſchnittsberechnung den Bedürfniſſen der 
Kirche aufzuhelfen. Man iſt auch zu Entſchädigungen an hoher Stelle 
geneigt, obgleich man dieſen Namen nicht will. — In der däniſchen 
Angelegenheit iſt unſre Regierung feſt entſchloſſen, die Rechte der deut- 
ſchen Länder, welche unter der däniſchen Krone regiert werden, mit 
Energie zu wahren, und hat eine in den erſten Tagen des vorigen 
Monats nach Kopenhagen abgegangene Note die Punkte mit großer 
Schärfe präciſtrt, auf welche unſere Regierung ihr Augenmerk richtet. 
Man verſichert, Graf Buol habe dem kopenhagner Kabinet erklärt, ſo⸗ 
fern Oeſterreich von jeder Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
ſei, ſo ernſt ſei es ſich des Berufes bewußt, der ihm als deutſcher Bun⸗ 
desmacht obliege. Auch ſoll Dänemark ſehr deutlich darauf hingewie⸗ 
fen fein, wie es in feinem eigenen Intereſſe liegen müſſe, die Antipa⸗ 
thien, die der Sundzoll bereits hervorrufe, nicht noch zu vermehren. 

B. B. 3.) 

Marienbad, 2. Juli. Se. Majeftät der König von Preußen 
find heute, 94 Uhr Abends, glücklich hier eingetroffen und im Tepler⸗ 
Hauſe abgeſtiegen, wo auch ihre k. H. die Frau Großherzogin Mutter 
von Mecklenburg wohnt. (St.⸗Anz.) 


Rußland. 8 
Petersburg, 28. Juni. Es macht eine gewiſſe Senfation, 
daß die Behörden die Meſfungen an den Ufern der Newa 
unterſagt haben. Man erinnert ſich dabei, daß zu Anfange des Krie⸗ 
ges ein engliſcher Admiral ſich laut rühmte, jeden Winkel im finniſchen 
Meerbuſen zu kennen. Gleichzeitig erzählt man folgenden Vorfall. 
Vor einiger Zeit bemerkte man Jemand, dem Anſcheine nach einen | 
Fremden an den Ufern auf- und abgehend und mit ſeltſamen Hand. 
tirungen beſchäftigt. Was das Publikum zu Anfang für das harm; 
loſe Spiel eines Sonderlings hielt, wurde den Behörden bald bedent- 
licher, und das Reſultat war eine Beſchlagnahme von Karten und at 
Plänen und die Ausweiſung des Fremden. Das Gouvernement hat 
nun angeordnet, daß jede Ermittelung der Tiefe und jede Meſſung an 
den Ufern nur mit Genehmigung der Behörde ſtattfinden dürfe. — 
Lord Woodehouſe und das ihn begleitende Perſonal tritt hier ziem⸗ 
lich geräuſchlos auf. Die Engländer empfinden auf Schritt und 
Tritt, wie abgeneigt ihnen alle Klaſſen unſerer Bevölkerung ſind. 


Frankreich. 


anticipirt. Der Baron Brennier hatte wenigstens vor einiger Of > 
eine Audienz bei der Königin. Es wird fid bei diefer Beranla a BY 


bringen, es müßte denn fein, 4 Männer 
Weiber, hier unter der Monarchin die ner nan n 
= acid ſuct Erholung von Den -Batiglen der Präſidentſchaſt in ; 
deutſchen Bädern. Er geht in . 
zwar, wie man ſagt, nach Biloba ne 
ruſſiſchen Kaiſers. Dieſe Zwiſchenſt 


